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Gerüchte um TVH-Trainer Weiß
HANDBALL Coach des Landesligisten bleibt bis zum Saisonende im Amt

Nachricht, dass Weiß in der
kommenden Saison nicht
mehr Trainer derMannschaft
sein wird. Das haben die Ver-
antwortlichen des TVH in der
Woche vor dem Derby intern
kommuniziert. Von einer
vorzeitigen Trennung will
Werner Hampe aus der Füh-
rungsriege aber nichts wis-
sen. „Da ist nichts dran.
Christian wird unsere Mann-
schaft bis Saisonende trainie-
ren“, sagt er. Möglicherweise
werden der oder die Nachfol-
ger noch in dieserWoche prä-
sentiert. Und möglicherweise
handelt es sich dabei auch
nicht um – beim TVH – unbe-
kannte Gesichter .

unnötig verloren“, ärgert sich
Weiß auch noch Tage später.
Trotz der zwischenzeitlich
deutlichen Führung – selbst
Rotenburgs Trainer Robert
Nolte hatte nach eigener Aus-
sage nichtmehr an eineWen-
de geglaubt – war Weiß über-
haupt nicht mit der Leistung
seiner Mannschaft einver-
standen. Es sei die schlechtes-
te der vier Begegnungennach
der Winterpause gewesen.
„Wir hatten über 60 Minuten
keine Konstanz und haben
unfassbar viele Chancen aus-
gelassen. Ich weiß nicht, was
den Jungs da in den Köpfen
umhergespukt hat“, sagt er.
Möglicherweise war es die

kampf liegen und versäum-
ten es, mit der TGR einen di-
rekten Konkurrenten zu dis-
tanzieren.
„Wir waren in der Schluss-

phase überhaupt nicht auf
der Höhe, haben den Gegner
wieder ins Spiel geholt und
am Ende sogar noch völlig

das sicher. Mit mir hat nie-
mand gesprochen, und ich
selbst habe auch nicht hinge-
schmissen. Ich werde die
Mannschaft bis zum Saison-
ende trainieren“, stellt Weiß
unmissverständlich klar.
Eine vorzeitige Trennung

wäre zumindest denkbar ge-
wesen, nachdem die Hersfel-
der das Derby in Rotenburg
am Samstag völlig unnötig in
den Schlussminuten aus der
Hand gegeben hatten und am
Ende mit 29:30 unterlagen,
obwohl sie die meiste Zeit
mit vier oder fünf Treffern in
Führung gelegen hatten. Da-
durch ließen die Hersfelder
wichtige Punkte im Abstiegs-

VON SASCHA HERRMANN

Bad Hersfeld – Gerüchte ma-
chen in der Hersfelder Sport-
szene am Montagabend die
Runde: Christian Weiß sei
kein Trainer mehr beim
Handball-Landesligisten TV
Hersfeld, heißt es da plötz-
lich. Entlassen, zurückgetre-
ten – nichts Genaues ist zu-
nächst bekannt.
Anrufe beim Trainer und

den Verantwortlichen der
Hersfelder Handballer brin-
gen Licht ins Dunkel. Christi-
an Weiß zeigt sich von unse-
rer Nachfrage überrascht.
„Also wenn ich kein Trainer
mehr wäre, dann wüsste ich

Kein Durchkommen: Die Rotenburger Johannes Krapf
(links) und Jan Dobriczikowski (rechts) bremsen Hers-
felds Kreisläufer Marc Förtsch aus.

Seine Worte gingen ins Leere: Beim Derby in Rotenburg verspielte das Team von Chris-
tian Weiß (Bildmitte in Schwarz) den sicheren Sieg in der Schlussphase. BEIDE FOTOS: KOST-SIEPL

Werner Hampe,
TV Hersfeld

BASKETBALL

Bezirksliga Männer Kassel: ACT Kassel IV -
ACT Kassel V 77:59, TV Hersfeld - ACT Kassel
III 71:95.
1. ACT Kassel III 10 693:559 15
2. FT Fulda I 8 701:564 12
3. TuSpo Borken 8 694:559 12
4. ACT Kassel IV 8 478:519 9
5. KSV Baunatal 10 551:562 8
6. TV Hersfeld 7 530:607 2
7. ACT Kassel V 9 440:717 -1
8. DAFKS Fulda z.g. 0 0:0 0

Bezirksliga männl. U16: TV Hersfeld - ACT
Kassel II 34:100.
1. ACT Kassel II 5 526:169 10
2. TSV Vellmar 5 231:333 6
3. TV Hersfeld 5 216:331 4
4. CVJM Kassel I 5 199:339 -1
5. BSG Werra-Meißner aK 0 0:0 0

Bezirksliga mixed U14: TV Bad Hersfeld - ACT
Kassel II 29:89, CVJM Kassel I - CVJM Kassel
II n.g..
1. ACT Kassel II 8 612:354 14
2. CVJM Kassel I 7 497:339 9
3. CVJM Kassel II 5 239:303 6
4. TuS Fritzlar 7 329:397 4
5. ACT Kassel III 8 327:519 4
6. TV Bad Hersfeld 7 243:335 3

Bezirksliga mixed U12: TV Hersfeld - ACT
Kassel II 76:97, TSV Vellmar - ACT Kassel
III 44:41, CVJM Kassel I - CVJM Kassel II 20:0.
1. ACT Kassel II 8 608:317 14
2. ACT Kassel IV 8 581:441 12
3. CVJM Kassel II 7 391:319 7
4. CVJM Kassel I 7 325:288 6
5. TV Hersfeld 7 444:425 4
6. ACT Kassel III 9 217:776 2
7. TSV Vellmar a.K. 0 0:0 0

Null Verletzungen – 575 Treffer
IN ZAHLEN Der 29. ReserveCup des TSV Ransbach

28 Punkte holte der Sie-
ger SG Aulatal in den

zehn Begegnungen vom ers-
ten Gruppenspiel bis zum Fi-
nale. Die Aulataler mussten
in der Zwischenrunde nur
ein Remis gegen den TSV Uf-
hausen (1:1) hinnehmen.

29 Teilnahmen verzeich-
neten nur fünf Mann-

schaften: FSG Hohenroda,
Aulatal, Ransbachs Alte Her-
ren, TSV Ufhausen, Ausbach/
Friedewald.

40Mannschaften nah-
men an dem Turnier

teil. Die Teams des Ausrich-
ters – zwei Mannschaften der
FSV Hohenroda – wurden
Fünfter und Letzter der Tabel-
le. Ransbachs Alte Herren, die
sich bis in die Zwischenrunde
schlugen, wurden Achter.

347 Punkte holte die SG
Hülsa, der Spitzen-

reiter der „Ewigen Tabelle“.
Hülsa liegt aber dicht an
dicht mit Philippsthal (eben-
falls 347 Punkte), getrennt
nur durch die Tordifferenz.

575 Treffer sind beim
diesjährigen Reser-

veCupturnier insgesamt ge-
fallen.

3178 Spiele gab es
insgesamt bei

dem ReserveCup seit dem
ersten Spieltag in 1993.

15 020 Tore sind
bei dem

ReserveCup vom ersten Spiel-
tag bis heute insgesamt gefal-
len. Im Schnitt sind das 4,7
pro Spiel.

Jablocki und Jonas Pantke
mit 2:0 gegen Eiterfeld/Leim-
bachs Reserve.

5,1339285
Tore sind im Schnitt bei der
29. Auflage gefallen. Das sind
mehr als im Gesamtschnitt
des gesamten ReserveCups.
(4,7).

15 Tore schoss der beste
Torschütze, Roman

Prokopenko, für FT Fulda.
Prokopenko war der Blitz-
transfer des Turniers. Erst ei-
nen Tag vor dem Start des
Turniers entschloss er sich zu
einem Wechsel zur Reserve
des Gruppenligisten.

2 Plätze gut gemacht hat
die SG Niederaula/Ker-

spenhausen, Dritter der 29.
Auflage, in der „Ewigen Ta-
belle“ des ReserveCups. Sie
sind jetzt Fünfter. Die Nieder-
aulaer haben in den ganzen
Jahren ihrer Teilnahme auch
zweimal den dritten Rang be-
legt, einmal wurden sie Ers-
ter. In der Spitzengruppe der
Tabelle, die von Hülsa ange-
führt wird, war das der größ-
te Sprung.

4 – das ist der Rang des Sie-
gers SG Aulatal, der den

ReserveCup bislang zweimal
gewonnen hat. Am vergange-
nen Samstag siegten sie im Fi-
nale durch Tore von Bartosz

VON HARTMUT WENZEL

Ransbach – Der ReserveCup
des TSV Ransbach ist mit ei-
ner beeindruckenden Bilanz
zu Ende gegangen. Hier eini-
ge Zahlen zur 29. Auflage, die
am vergangenen Samstag in
der Großsporthalle ihren Sie-
ger fand..

0 Verletzungen gab es wäh-
rend des gesamten Reser-

veCups. Jedenfalls sind dem
Veranstalter keine schwer-
wiegenden aus dem Wettbe-
werb bekannt. Was wieder-
um die These nicht bestätigt,
dass der Hallenfußball oft
schwere Verletzungen nach
sich zieht.

Treffsicher: Leszek Nalepa (hinten) von den Alten Herren der FSG Hohenroda erzielt einen
von 575 Treffern des gesamten Turniers. FOTO: HARTMUT WENZEL

Unterhaun und
Kallée machen
gemeinsam weiter
Unterhaun – Spielertrainer Fa-
bian Kallée wird liga-unab-
hängig auch in der kommen-
den Saison den Fußball-A-Li-
gisten SV Unterhaun trainie-
ren. Der 42-Jährige geht da-
mit in die sechste Saison bei
den Wölfen, die in der Fuß-
ball-A-Liga Hünfeld/Hersfeld
zur Winterpause Platz fünf
belegen.
„Wir sind froh, zu diesem

frühen Zeitpunkt bereits die
Weichen für die nächste Sai-
son gestellt zu haben undmit
Fabian Kallée einen fachlich
sowie menschlich hervorra-
genden Trainer weiter zu bin-
den, der zudem immer noch
ein absoluter Torgarant für
uns ist“, sagt der Vorsitzende
des SV Unterhaun, Heiko
Hummel. Und ergänzt: „Er
brennt für die sportlichen
Ziele des Vereins und wir
sind der Überzeugung, dass
er der Richtige ist, den begon-
nenen Umbruch und die Inte-
gration junger Spieler weiter
voranzutreiben.“ Fabian Kal-
lée bleibt mit voller Motivati-
on an Bord. „Es ist nach fünf
Jahren nicht selbstverständ-
lich, dass Mannschaft und
Vorstand mit einem Trainer
weiter arbeiten wollen. Das
weiß ich zu schätzen und
freue mich sehr, weiterhin
Teil des Wolfsrudels zu sein“,
sagt der Spielertrainer und
Torjäger. red

Fabian Kallée,
SV Unterhaun

3 Absteiger wird es in der
Handball-Landesliga der

Männer geben, wenn Bauna-
tal aus der Oberliga absteigen
sollte. Der Vorsprung des
TVH beträgt derzeit drei ma-
gere Zähler. hex

ZAHL DES TAGES

Titans unterliegen
trotz großem
Einsatzwillen
Bad Hersfeld – Die TV Hersfeld
Titans haben in der Basket-
ball-Bezirksliga gegen Spit-
zenreiter ACT Kassel III mit
71:95 (31:58) verloren.
Laut Trainer Alai Barite war

das erste Viertel noch recht
ausgeglichen und endete
18:20. Im zweiten Viertel
setzten sich die Gäste dann
aber bereits deutlich ab. Den-
noch arbeiteten die Titans in
der Verteidigung hart, die
Kasseler trafen trotzdem vie-
le Würfe. Die Hersfelder
selbst ließen in der Offensive
so einiges liegen, was auch an
der starken und cleveren Kas-
seler Defensive lag.
Nach der Pause kamen die

Titans gut zurück, entschie-
den den dritten Abschnitt so-
gar für sich. Im Schlussviertel
ließen die Gäste aber nichts
mehr anbrennen und gingen
als klare und verdiente Sieger
vom Feld. red

TVH: Asef 35, Braun, Jentsch 13, B. Jur-
cevic 2, T. Jurcevic 12, Nikolovski 6, Ull-
rich 3

Shahab Asef von den TV
Hersfeld Titans. FOTO: EYERT/AR

So erreichen Sie
die Sportredaktion:

Sascha Herrmann � 0 66 21 / 16 11 37
Rainer Henkel � 0 66 21 / 16 11 36
Hartmut Wenzel � 0 66 21 / 16 11 38

E-Mail: sport@hersfelder-zeitung.de

www.hersfelder-zeitung.de

Die Sportredakteure der HZ arbeiten Co-
rona-bedingt teilweise von zu Hause
aus. Sie erreichen die Redaktion daher
am einfachsten per E-Mail.


